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JP O diefe fremdwörter. JP

3ft es toctlrr: biefer nette ï)err tjier am lîebenttfd) foll einer öer
^errorragenöften ptutofraten öes (Drtes fein?"

tüas Sie nidjt fagen. Unö td) tjabe itjn bistjer immer für einen
feljr anftänbtgen ïîîenfdjen getjalten".

fi fatal, fi
§aben Sie getjört, öer 2tmtsrid)ter ©räutidj fjat tjeute feinen Hb-

fdjteö genommen."
Unftnn. Der Uïann roar öodj mit £etbe unö Seele Beamter".
<£ben öarum".
Derftetj tdj nidjt".
PfItd)tberoufjtfein. Sie roiffen öod), baf jufotge öes Streifs alle

2tnfammlungen perboten roüröen unö öafj jebes Beifammenfein oon meljr
als jroei Perfonen als UTaffenanfammlung betradjtet roirö".

IDeif td). Uber roas Ijat öas mit öem Itmtsridjler unö feinem
2Xbfdjteö ju tun?"

Seine ^rau tjat lernte Hadjt Drillinge befommen".

JP Gntgleifungen der tüoebe. JP
Der ^retfinnige" erjäblt als IDelttounöer : Seltene Hüfttgfet

im tjohen Hltet befunöeten lefete U?odje öer ältefte Bürger öer Stabt gürtdj
unö feine 88järjrtge ©ematjltn, inöem fte fidj in einem 2iuto nadj
itjrem <£tabltffement nad; ©berufter beföröern liefen ."

Unö öer JDotfjenbopp" in Bulach, orafelt: Ueberftdjt. Hun ift öer
Canj öer ^ölle in poltern Umfang los". (<£r fdjeint öen Canj jurennen.)

JP Ton den fraucn. JP
Xantippe, öte irjren ©atten unter öen tEifdj geroorfen tjat: Uladjft

öppe no 2tuge
Uflot.

fi Zoologifcbcg. fi
©ar mandjer, ber nor oder fflîenfdjbcit jeiat,
roas er an ©roßem unb (Srtjabnem fcfcaffe,

ift roie etn Slffdjen, bas auf Lorbeerbäume
fteiflt.

SBer aber roirflidj roas p fagen tjat unb
fdjroeigt

ber ift ein Slffe. p. fl.

JP Mifeverrtändms. JP
grember (jum Einheimtfrhen) : ,,©ibt es

in biefem gottoertaffenen Stefte benn audj
fo etroas roie ein Sheater?"

Einbeimifdjer : greilidj, freilich!"
grember: Unb roo befinbet fidj benn

biefes greiltcbt-Sheater?"

öttte ]Nervöfe fterben!
Steroöfe fterben anbers mie bte Slnbern! Oft an §erjleiben, oft an ber

Stückenmarksfchrombfucht ober an ©ebirnerroeidjung, oft im SBabnfum ober
burdj Selbftmorb, oft an ben golgen ber Urunkfucht, bie ja nidjts meiter ift,als bas 23eftreben eines neroenfdjtoadjen Sïïenîdjen, biefe Schmücke geitroetltgburdj ein Steruenreijmittel, ben Sllkoljol, gu überrotnben. Sludj ber Sob burdjUnglücksfall trifft Steroöfe beshalb oerhättnismäßtg häufig, meil fie im Slugen»blicke ber ©efahr alle fialtblüttgheit oerlieren.

Schon biefer kurje gunroeis jetgt, mie rotehtig es ift, ber Steroofitüt recht*
jeitig burch geeignete Slitttet entgegenjutreten.

Unter Steroenleiben oerfteht man faft ausfdjlteßlich Erkrankungen bes
3entralneroenftjftems, b. b. bes ©ebirns unb Stückenmarks. Sie ßennjeidjeneiner foldjen Erkrankung finb u. a. :

Setdjte Erregbarkeit, 23erfttmmung, ©lieberjittern, Unruhe, gjecjbefdjroerben,
Schrotnbelanfälle, Slngftgefüljle, Sdjtafloftgkcit, fdjroere Xräume, Saubroerben
einjetner ©lieber ober fjautftellen, Ueberempfmblidjkeit gegen £)autreije, ©e=
räufdjc, ©erücbe, Steigung ju ftarken ©etränken, Stugenflimmern, Suchen ber
Stugenliber, Schmerjen in fwls, Slrmen unb ©elenken, S3luttoallungen, fjerj«klopfen, S3eklemmungen, Unrulje, Saunenbafttgkeit, SJerfagen bes ©ebäcb>
niffes, ßlopfen in ben Slbern, blaue Sttnge um bie Slugen, Dhrenfaufen, fonber=bare ©elüfte u. Slbneigungen, Schreckhaftigkeit je. 3u fchroemt gälten kommt
es ju Störungen ber ©eiftestätigkeit, ju unberoußten îjanblungen, grrerebenunb eo. jur oölligen geiftigen 3errüttung.

STeroenleiben finb Erfdjöpfungskrankheiten bes ©ehtrns unb Dtückemnarks.
Surdj übermäßige Stnftrengungen, fei es burdj Sirbett ober burdj Slusfcbroet*
fungen, Summer, Sorge, Sdjreck ober uorhergegangene Srankfjeiten, aber audjburdj Unregelmäßigkeiten aller Slrt merben bie Sternen gefckroäckt. Oft liegtaudj eine ©djroäcbe oon ©eburt an uor.

Solchen Erfcböpfungsjuftänben mufj burdj eine frjftematifcbe Kräftigungbes Steroettftjftems begegnet merben, inbem man itjm biejenigen Stoffe redjtreichlich jufüljrt, roeldje oon ben Siemen oerbraudjt roerben.
Es ftnb bies organifche Pbospkorfüureuerbtnbungen, befonbers bas Secitbin,

roeldjes aus organifdjen Stoffen geroonnen unb als heroorragenbes Steroem
nätjrmtttel gilt.

Stach biefem prtnjipe tft bas bekannteftc biefer Stltücl Dr. Erbachs
SSisnerom" (aefefelict) gefdjükt) jufammengefekt. Siefes Präparat tft nidjt juoerroedjfeln mit anberen, bte irgenb ein fiunftprobukt oon mehr ober roenigerjuieifelljafter Herkunft in minimalem Projentfafc enthalten unb außerbem

meiftens uiel teurer finb. 33isneroin" enthält reinftes, aus frifeben
Hühnereiern kergefteUtcs- ßeäthin in hohem projentfak unb ift oon ftaatlid)
oereibigten, öffentlid) angeftellten ©ertdjtsdjemikern unb Sadjoerftänbigen fckarf
unterfudjt. Sllle biefe Herren begutachten es glänjenb! 33tsneroin" ift kein
©ebeimmtttel; in jeber SBrofdjüre finb bie Slnalnfen oon Sadjoerftänbigen
unb ©ertdjtsdjemikern aufgeteilt, angegeben. Safj 33isneroin" in geeigneten
gälten rounberbare Erfolge bringt, beroeifen Saufenbe lobenber Slnerkennungen,
roeldje fortgefetjt bei Dr. Strtljur Etljarb, ©. m. b. £). eingehen. 3raei foldjer
3ufdjriften lauten j. 33.:

Sßas 3tjr Sjtsneroin* anbetrifft, bin idj mit bemfelben fehr jufrieben,
bas innerliche 3'tt«n tritt nidjt mehr fo auf, rote frütjer. Ser Schlaf ift gut,bie SItattigkeit ift oerfdjrounben, meine Slrbeit geht beffer oon ftatten, Sdjroinbel
unb 3"*en haben audj nadjgelaffen. 3d) habe Zbte S3orfdjriftett befolgt unb
bin oiel kräftiger geroorben. 3dj kann 3tmen für bie bis jetjt erfolgte 23effe=
rung nur öankbar fein unb roerbe bas Präparat nodj roeiter anroenben. jdj
roerbe 3hr SJisneruin" empfehlen unb bitte um 3ufenbung oon 3 Sofen
gegen Stadjnabme." grau 3<*egln, Sßtttelsljeim.

Pisneroin" ift ein Sebensretter, ein Sebensfpenber, ein Sebenserhalter.
SBütbe man fich, anftatt Tautet ©elb unnütjerroeife ausjugeben, etroas kaufen,
bas nidjt bas Seben jerftött, fonbern uns gefunb unb kräftig madjt, fo roäre
es beffer. Seitbem idj bte erften pafttllen genommen, fühle idj midj roie neu
geboren. Sie neroöfen Erfdjetnungen finb oerfdjrounben. geh fpred)e 3bnen
kierburd) meinen roärmften Sank aus unb roerbe SJisneruin" allen als einen
Sebens-- unb ©efunbheitsfpcnbcc empfehlen. ©ugen Sremer, Stlcifentljal.

Eine roeitere gute Eigenfchaft, menn man fo fagen barf, bes SJisneroin"
ift, bafj man es oerfudjen kann, ohne ©elb ausgeben ju müffen. Sßer fidj
nämlidj an Dr. Strtljur Er tjarb ©. m. b. £). in 23 er lin 35/700 roenbet,
erhält ganj koftenlos unb portofrei eine probefenbung 23isneroin" jugefanbt
unb kann, ba es garantiert keinerlei fdjäblidje ober bebenklicke Stoffe enthält,
fidj fofort überjeugen, baß es ihm gut bekommt. Sludj erhält manebenfalls gratis eine 33rofd)üre, roelcbe jablreicbe, für jeben
Steroenleibenbenroicbtige Stufklärungen enthält. Sïïan kann
biefes Entgegenkommen als einen 23eroeis für bie gute SBirkfamkeit bes
Präparates betrachten, benn minberroertige Sachen muß man immer erft kau=
fen, ehe man fie probieren kann.

Es ift jebem, ber Srjmptome oon Steroofität an fidj bemerkt, nur auju«
raten, oon bem Slncrbieten fofort ©ebraueb ju machen, ba Erfdjöpfungsjuftänbe
ber Steruen oft plötjtidj ju einer fiataftroplje füljren.

Poftkarten finb mit 10 Ets., 23riefe mit 25 Ets. ju frankieren.

PATRIA
Schweizerische Lebensversicherungs - Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

vormals Schweiz. Sterbe- und Alterskasse
vom h. Bundesrat konzessioniert gegr. 1881 von Schweiz.
Gemeinnützigen Gesellschaften empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen

Lebensversicherungen bis zu Fr. 30,000
(bis und mit Fr. 1000 auch ohne ärzt! e Untersuchung).

Rentenversicherungen bis zu 2000.
Auskunft erteilt und empliehlt sich zum A iiiuss von Versicherungen

Die Filiale ZUrich, Münsterhof 14:
Adolf Hasier, Filialverwalter.

Franko
Schaffleisch Fr. 2.20 p. kg
BUndnerfleisch 7.80-8.50
Mailänder Salami 3.90 ¦
Bündner Schinken 390
Oliven-Oel à 1.402.20

F. süsse Butter 3.50-3.70 p. kg
F. Kochbutter 2.-, 2.40 2.60
Spaghetti, Napoli à .701.20Veltliner à Fr. 1.25 per Liter
Honig- Konfitüre à 60, 80 und

90 Cts. per Kilo bei 10 Kilo

Joh. Huonder, Handlung,
Disentis.

Gutsbesitzer in
La Val de Santa

Cruz,
Spanien^^^^ Sp

Spezialität
GRENACHE

anische Weinhandlung
Gegründet 1874 von

eigenes
Gewächs

PEDRO GORGOT
ZÜRICH I, Münstergasse 15

Telephon 2310

YundDessert
Kranken - Weine

Malaga=
Import.

asiere dich selbst!!
mit dem Sicherheits-Rasierapparat Helvetia
Sich Schneiden" unmöglich! Hygienisch
einwandfrei! Schützt vor ansteck. Krankheiten etc.

Grosse Ersparnis an Zeit und Geld
weil jederzeit gebrauchsbereit.

Preis des Apparates schwer versilbert mit 610 Klingen Fr. 815.
Per Nachnahme zu beziehen durch

J. BOSCH, Sonneggstr. 32, Zürich IV.

Uî? O cìîese frenictivörter. ^
Ist es wahr: dieser nette Herr hier am Nebentisch soll einer der

hervorragendsten Autokraten des Grtes sein?"
N)as Sie nicht sagen. Und ich habe ihn bisher imrrur für einen

sehr anständigen Menschen gehalten".

haben Sie gehört, der Amtsrichter Gräulich hat heute seinen
Abschied genommen."

Unsinn. Der Mann war doch mit Leibe und Seele Beamter".
Eben darum".
versteh ich nicht".
Pflichtbewußtsein. Sie wissen doch, daß zufolge des Streifs alle

Ansammlungen verboten wurden und daß jedes Beisammensein von mehr
als zwei Personen als Massenansammlung betrachtet wird".

Weiß ich. Aber was hat das mit dem Amtsrichter und seinem
Abschied zu tun?"

Seine Frau hat letzte Nacht Drillinge bekommen".

U? Entgleisungen àe? Mocne. u5
Der Freisinnige" erzählt als Weltwunder: Seltene Rüstig kei

im hohen Alter bekundeten letzte Woche der älteste Bürger der Stadt Zürich
und seine 83jährige Gemahlin, indem sie sich in einem Auto nach
ihrem Etablissement nach Gberuster befördern ließen ."

Und der Wochenbopp" in Bulach orakelt: Uebersicht. Nun ist der
Tanz der Hölle in vollem Umfang los". (Er scheint den Tanz zu
kennen.)

u>? Von clen frauen. uîî?

^antippe, die ihren Gatten unter den Tisch geworfen hat: Machst
öppe no Auge

lMot.

^oologiscnes. ^
Gar mancher, der vor aller Menschheit zeigt,
was er an Großem und Erhabnem schaffe,

ist wie ein Ässchen, das auf Lorbeerbäume
steigt.

Wer aber wirklich was zu sagen hat und
schweigt

der ist ein Affe. p. n.

U? MlsverltZnänis. u»
Fremder (zum Einheimischen) : Gibt es

in diesem gottverlassenen Neste denn auch
so etwas wie ein Theater?"

Einheimischen Freilich, freilich!"
Fremder : llnd wo befindet sich denn

dieses Freilicht-Theater?"

Mie IVervöle sterben!
Nervöse sterben anders wie die Andern! Oft au Herzleiden, oft an der

Rückenmarkschwindsucht oder an Gehirnerweichung, oft im Wahnsinn oder
durch Selbstmord, oft an deu Folgen der Trunksucht, die ja nichts weiter ist,als das Bestreben eines nervenschwachen Menschen, diese Schwäche zeitweiligdurch ein Nerveureizmittel, den Alkohol, zu überwinden. Auch der Tod durchUnglücksfall trifft Nervöse deshatb verhältnismäßig häufig, weil sie im Augenblicke

der Gefahr alle Kaltblütigkeit verlieren.
Schon dieser kurze Hinweis zeigt, wie wichtig es ist, der Nervosität

rechtzeitig durch geeignete Mittel entgegenzutreten.
Unter Nervenleiden versteht man fast ausschließlich Erkrankungen des

Zentralnervensystems, d. h. des Gehirns und Rückenmarks. Die Kennzeicheneiner solchen Erkrankung sind u. a. :

Leichte Erregbarkeit. Verstimmung, Gliederzittern, Unruhe, Herzbeschwerden,
Schwindelanfälle, Angstgefühle, Schlaflosigkeit, schwere Träume. Tauvwerden
einzelner Glieder oder Hautstelleu, Ueberempfindlichkeit gegen Hautreize,
Geräusche, Gerüche, Neigung zu starken Getränken, Augenflimmern, Zucken der
Augenlider, Schmerzen iu Hals, Armen und Gelenken, Blutwallungen,
Herzklopfen. Beklemmungen, Unruhe, Launenhaftigkeit, Versagen des Gedächtnisses,

Klopfen in den Adern, blaue Ringe um die Augen, Ohrensausen, sonderbare
Gelüste u. Abneigungen, Schreckhaftigkeit zc. Iu schweren Füllen kommt

es zu Störungen der Geistestätigkeit, zu unbewußten Handlungen, Irreredenund eo. zur völligen geistigen Zerrüttung.
Nerveuleiden sind Erschöpfungskrankheiten des Gehirns und Rückenmarks.

Durch übermäßige Anstrengungen, sei es durch Arbeit oder durch Ausschweifungen,
Kummer, Sorge, Schreck oder vorhergegangene Krankheiten, aber auch

durch Unregelmäßigkeiten aller Art werden die Nerven geschwächt. Oft liegtauch eine Schwäche von Geburt an vor.
Solchen Erschöpfungszuständen muß durch eine systematische Kräftigungdes Nervensystems begegnet werden, indem man ihm diejenigen Stoffe recht

reichlich zuführt, welche von den Nerven verbraucht werden.
Es sind dies organische Phosphorsäureverbindungen, besonders das Lecithin,

welches aus organischen Stoffen gewonnen und als hervorragendes
Nervennährmittel gilt.

Nach diesem Prinzipe ist das bekannteste dieser Mittel Or. ErhardsVisnervin" (gesetzlich geschützt) zusammengesetzt. Dieses Präparat ist nicht zuverwechseln mit anderen, die irgend ein Kunstprodukt von mehr oder wenigerzweifelhafter Herkunft iu minimalem Prozentsatz enthalten uud außerdem

meistens viel teurer sind. Visnervin" enthält reinstes, aus frischen
Hühnereiern hergestelltes- Lecithin in hohem Prozentsatz und ist von staatlich
vereidigten, öffentlich angestellten Gerichtschemikern und Sachverständigen scharf
untersucht. Alle diese Herren begutachten es glänzend! Visnervin" ist kein
Geheimmittel: in jeder Broschüre sind die Analysen von Sachverständigen
uud Gerichtschemikern aufgestellt, angegeben. Daß Visnervin" in geeigneten
Fälleu wunderbare Erfolge bringt, beweisen Tausende lobender Anerkennungen,
welche fortgefetzt bei Or. Arthur Erhard, G. m. b. H. eingehen. Zwei solcher
Zuschriften lauten z.B.:

Was Ihr Visucrvin" anbetrifft, bin ich mit demselben sehr zufrieden,
das innerliche Zittern tritt nicht mehr so auf, wie früher. Der Schlaf ist gut,die Mattigkeit ist verschwunden, meine Arbeit geht besser vou statten, Schwindel
und Zucken haveu auch nachgelassen. Ich habe Ihre Vorschriften befolgt und
bin viel kräftiger geworden. Ich kann Ihnen für die bis jetzt erfolgte Besserung

nur dankbar sein uud werde das Präparat noch weiter anwenden. Ich
werde Ihr Visnervin" empfehlen uud bitte um Zusendung vou Z Dosen
gegen Nachnahme." Frau Iaegly, Wittelsheim.

Visnervin" ist ein Lebensretter, ein Lebensspender, ein Lebenserhalter.
Würde man sich, anstatt soviel Geld unnützerweise auszugeben, etwas kaufen,
das nicht das Leben zerstört, sondern uns gesuud und kräftig macht, so wäre
es besser. Seitdem ich die ersten Pastillen genommen, fühle ich mich wie neu
geboren. Die nervöseu Erscheinungen sind verschwunden. Ich spreche Ihnen
hierdurch meinen wärmsten Dank aus und werde Visnervin" allen als àenLebens- und Gesundheitsspcàr empfehlen. Eugen Kremer, Meisenthal.

Eine weitere gute Eigenschaft, wenn mau so sagen darf, des Visnervin"
ist, daß man es versuchen kann, ohne Geld ausgeben zu müssen. Wer sich
nämlich au vr. Arthur Erhard G. m. v. H. in Berlin 35/700 wendet,
erhält ganz kostenlos und portofrei eine Probesendung Visnerviu" zugesandt
und kaun, da es garantiert keinerlei schädliche oder bedenkliche Stoffe enthält,
sich sofort überzeugen, daß es ihm gut bekommt. Auch erhält manebenfalls gratis eine Broschüre, welche zahlreiche, für jedenNervenleidenden wichtige Aufklärungen enthält. Man Kanu
dieses Entgegenkommen als einen Beweis für die gute Wirksamkeit des
Präparates betrachten, denn minderwertige Sachen muß man immer erst kaufen,

ehe nian sie probieren kann.
Es ist jedem, der Symptome von Nervosität an sich bemerkt, nur

anzuraten, von dem Anerbieten sofort Gebrauch zu macheu, da Erschöpfungszustände
der Nerven oft plötzlich zu einer Katastrophe führen.

Postkarten sind mit li> Cts., Briefe mit 25 Cts. zu frankieren.
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vormsls Lckwei?. Sterbe- unci Klterslcssse
vorn b. lZunäesrat konzessioniert ZeZr. 1881 von sokxvsix. (Gemein-
riütZUAsri (Zsssllsekalten vmptiotilt ?u à sünstisstvn SsclinAuriAvn

^àn8ver8iàrungkn bi8 ?u k>. 3VMV
«bis und mit k'r. 1000 auek okne àr/l! > llntsrsuebunZ).

kîkniklivki'siokkk'ungen bi-z ?u ?l)vl).
Auskunft erteilt unä erriptisklt sieb xum ^, uiuss von Versiebe-
runksn Me 5ilis!e âià Mnsterkol 14:

Aclolt I-Issloi', I?iIialvsrvu.It,Lr.

Svksttleîsvl, kr 2 20 v kg
»iiniinei'IIeiseli 7 80 850
MsUs-nHei» Sslsniî 390
»iiniHnen Svkînllen 3 90

0»îven0el à 1.402.20

ss. siisse Su«ei- 3.50-3.70 p. KZ
ss. Ilovkkuiîe,' 2-, 2.40 2.60
Spsgkeîii, «Ispolî à 701 20
Velilinen à br. 1.25 per leiter
Nonig- «««iii-e à 00, 80 unä

90 Lis. per Kilo bei 10 Kilo

ivisentîs.

tiutsbesitxer in
l^a Vâl äe Santa

Lrux,
8panien 8p

Spezialität

ÄnisLtiL WeinnanànZ
Ossi-ünäst von

eixenes

XOiKicN I, Nünsterzasse 15

7e!epkon 2ZI0
unclDessert

Xrsnken - Weine Import.

àre àd 8kld8tü
mit äem Zjckôàiw-kaZjsrZpMl'îU »elvetis
Lick Letmlzjätzn" unmögliek! llvgism8oll sin-
wanäsi! Zellàt vor ansisek. Krankksilsn à

6^0886 i^i-8pak-NÎ8 ÄN ?6it UNll Kklll
weil jàr?eit gôbrauàbkreit.

preis à àppsràs scbwer versilbert mit k 10 Klingen 5r. S IS.
per IVaeknakms xu bexieksn äurek

^. soso«, LoliklSggstr. I2. Türien IV.


	O diese Fremdwörter

